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Presse- und Medienfreiheit 
in der EU
Zentrale Werte und Fundament der Demokratie sind 
die Meinungs- und Informationsfreiheit, festgeschrieben 
in Artikel 11 der Charta der Grundrechte der Europäi-
schen Union: „(1) Jede Person hat das Recht auf freie 
Meinungsäußerung. Dieses Recht schließt die Meinungs-
freiheit und die Freiheit ein, Informationen und Ideen 
ohne behördliche Eingriffe und ohne Rücksicht auf 
Staatsgrenzen zu empfangen und weiterzugeben; (2) Die 
Freiheit der Medien und ihre Pluralität werden geachtet.“ 

Ist die digitale Welt eine Bedrohung für diese Frei-
heiten? Die Vielfalt von digitalen Medienplattformen 
fördert grundsätzlich das pluralistische Informations- 
und Meinungsangebot. Gleichzeitig ist politische Kultur 
durch neue Medien gefährdet. In sozialen Netzwerken 
kann jede Meinung veröffentlicht und dadurch politische 
Kultur manipuliert werden. Dies geschieht unter anderem 
durch den Einsatz von Algorithmen, den social bots, 
oder fake news, das Vertreiben von bewusster 
Falschinformation.

Wie müssen Journalismus, Politik, Wissenschaft und 
die breite Öffentlichkeit auf nationaler und auf EU-Ebene 
auf diese Veränderungen der Medienlandschaft reagie-
ren? Neben digitalen Veränderungsprozessen wird 
Medienfreiheit innerhalb der EU durch politisch unter-
schiedliche Systeme angreifbar. Die Einführung umstrit-
tener Mediengesetze in manchen Mitgliedsländern lässt 
Fragen der Zensur aufkommen und objektive Bericht-
erstattung wird durch staatliche Kontrolle unmöglich. 

Ein bedrohtes Grundrecht? Die Bedrohung der Presse- 
und Medienfreiheit innerhalb der EU scheint vielfältig 
und fordert maßgeschneiderte Handlungs- und 
Sanktionsmechanismen. Das Symposium hat zum Ziel 
analytisch und reflektiv mit Vertretern aus Medien, 
Politik und Wissenschaft Lösungsansätze und Zukunfts-
perspektiven zu entwickeln.
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Referenten

Prof. Dr. Ulrike Ackermann ist Politikwissenschaft-
lerin und Soziologin. Seit 2009 ist sie Gründerin 
und Direktorin des John Stuart Mill Instituts für 
Freiheitsforschung e. V.. Sie entwickelte den Frei-
heitsindex Deutschland, den ihr Institut seit 2011 
jährlich erhebt.

Michael Hanfeld ist seit 1995 Redakteur im Feuil-
leton der Frankfurter Allgemeinen Zeitung (F.A.Z.). 
Seit 2001 ist er Leiter des Medienressorts und seit 
Dezember 2013 Stellvertreter des Feuilleton-Chefs 
und verantwortlich für Feuilleton Online.

William Horsley ist Gründer und internationaler 
Direktor des Centre for Freedom of the Media an 
der University of Sheffield. Außerdem ist er Vize-
präsident der International Association of European 
Journalists (AEJ) und war 35 Jahre für die BBC tätig.

Paul F. Nemitz ist Hauptberater in der Generaldi-
rektion Justiz und Verbraucher der Europäischen 
Kommission. Von 2011 bis 2017 war er Direktor  
für Grund- und Bürgerrechte derselben General-
direktion. 

Prof. ord. Dr. habil. Andrzej Przyłębski ist Bot-
schafter der Republik Polen in Deutschland. Er war 
bis 2016 am Institut für Kulturwissenschaften der 
Adam-Mickiewicz-Universität Posen tätig, zuletzt als 
Direktor des Florian-Znaniecki-Zentrums.

Prof. Dr. Christian Schertz ist Rechtsanwalt für 
Medienrecht und Mitbegründer der Kanzlei Schertz 
Bergmann. Seit 2011 ist Schertz Honorarprofessor 
für Persönlichkeits-, Presse- und Medienrecht an der 
Juristischen Fakultät der Technischen Universität 
Dresden.

Symposium

ERÖFFNUNG | 16:00                

Begrüßung
Prof. Dr. Frank E.P. Dievernich

Präsident 
Frankfurt University of Applied Sciences

Eröffnung
Prof. Dr. Dr. Michel Friedman

Geschäftsführender Direktor
Center for Applied European Studies

TEIL I | 16:20                

Medienfreiheit und ihre Widersacher
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